
Die industriepolitische Arbeit unse-
res IVH erfolgt im Respekt gegen-

über Politik und Behörden. Erfolge
werden gemeinsam erzielt – und eher
leise gefeiert. Gleichwohl wollen wir
bekannt machen, was wir für die In-
dustrie und unseren Standort errei-
chen. Lesen Sie einige Beispiele in un-
serem INDUSTRIE-Spezial „Erfolge“.
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INHALTLICH
liebe Leserin, lieber Leser,

Mit freundlichen Grüßen
aus der Geschäftsstelle

Hubert Grimm
Hauptgeschäftsführer

Spezial (7. Ausgabe)

Unterstützung von Mitgliedsunternehmen 
bei der Kommunikation mit der Verwaltung
Der IVH hat seine Mitglieder dabei unter-

stützt, neue Standorte zu finden, Infra-
strukturanbindungen zu erhalten und die
Anforderungen der Kampfmittelräumung –
soweit vertretbar – niedrigschwellig zu er-
füllen. Außerdem hat sich der IVH in bau-
rechtliche Genehmigungsverfahren im In-
teresse seiner Mitglieder eingebracht. Mit
solchen kommunikativen Unterstützungs-
leistungen, bei denen wir von unseren gu-

ten Kontakten zu Vertretern der Ham-
burger Verwaltung profitierten, haben
wir dazu beitragen, dass beispielswei-
se am Gebäude der Ingredion Germa-
ny in der Amsinckstraße ein Großban-
ner mit der Aufschrift „Verstärken Sie
unser Team!“ angebracht werden
durfte. 

Landesvertretung des 

Im Dialog mit der Hamburger Verwal-
tung haben wir erreicht, dass trotz

Ausweisung des Holzhafens (Rothen-
burgsort) als Hamburgs 34. Natur-
schutzgebiet der Betrieb von Industrie-
und Gewerbeanlagen nicht beeinträch-
tigt wird. 

Unsere Ansprechpartner konnten
sich davon überzeugen, dass die In-
dustriebetriebe außerhalb des Gebie-
tes das Schutzgebiet nicht stören. Da-
rüber hinaus sind sowohl die Unterhal-
tung der dort verlaufenden Stromlei-
tungen wie auch die Pflege der Fahr-
rinne Holzhafen weiterhin zulässig. Im
Umfeld des Naturschutzgebietes sind
18 IVH-Mitglieder angesiedelt. 

Naturschutzgebiet
Holzhafen 
beeinträchtigt nicht
die Industrie

Ihre Anfragen beantworten wir gern!
IVH · Kapstadtring 10 · 22297 Hamburg
T (040) 6378 4110 · info@bdi-hamburg.de Naturschutzgebiet Holzhafen in der Billwerder

Bucht in Rothenburgsort (grün)

Michael Mühlhaus, Prokurist Brümmer 

Strahlmittel GmbH & Co KG

„Wir freuen uns,
dass der IVH auch
den östlichen Teil
des Hamburger 
Hafens und dessen
Anliegerbetriebe im
Blick hat.“ 

Verordnung über das Na-
turschutzgebiet Holzhafen
§ 6… (Zulässige Handlun-

gen) … Betrieb und die Unterhal-
tung von der Elektrizitätsversor-
gung dienenden Leitungen, ein-
schließlich der hierfür erforderli-
chen Einrichtungen und Anlagen,
… Maßnahmen im Rahmen der Ge-
wässerunterhaltung … und der Ver-
kehrssicherheit … (sind zulässig).

§

Ulrich Nichtern, 

Managing Director,

Ingredion Germany

„Bei der Mitarbeiter-
suche hat uns der
IVH erfolgreich unter-
stützt.“
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Genehmigtes Banner mit Arbeitsplatz-Offerte
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Wenn die politische Entscheidung
für den Bau einer Seilbahn über

die Elbe gefallen ist, dann werden die
vom IVH gegenüber dem Senat vorge-
schlagenen Experten zur Beratung der
Argumente pro und contra für die bei-
den auch öffentlich diskutierten Tras-
sen an einen runden Tisch eingeladen.
Dies sicherte Senator Frank Horch
dem IVH mit Schreiben vom 12. Juni
dieses Jahres zu. 

Zu den von uns vorgeschlagenen
Fachleuten zählen Vertreter der In-
dustrieunternehmen, als Anlieger der
Trassen, sowie Experten der Planungs-
büros – allesamt IVH-Mitglieder.

In Hamburg 
sagt man Tschüß!

Im Zuge der Novelle des Wärmelast-
plans für die Tideelbe im Jahr 2008

hat sich der IVH erfolgreich für den
Schutz der an der Elbe ansäss-
igen Kühlwasser-Kleinemittenten ein-
gesetzt. Die Bewirtschaftung der Res-
source Kühlung wurde mit dem neuen
Wärmelastplan auf Veranlassung der
Bundesländer Hamburg, Niedersach-
sen und Schleswig-Holstein neu ge-
fasst. Der federführenden Umwelt-
behörde hatte der IVH Ansätze emp-
fohlen, nach denen die betrieblichen
Besonderheiten vor Ort in behörd-
lichen Einzelfallentscheidungen be-
rücksichtigt werden. Dies findet heute
Anwendung. 

Wärmelastplan für die Tideelbe 
praxisgerecht novelliert

Frank Heyder, 

Geschäftsführer

HOLBORN Europa

Raffinerie

„Die Umweltbehör-
de berücksichtigt
in ihren wasser-
rechtlichen Ent-
scheidungen die
Voraussetzungen
vor Ort. Ich halte
das für den richti-
gen Ansatz und
auch für ein Resul-
tat der IVH-Arbeit.“ 
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Wärmelastplan 
für die Tideelbe 

Verwaltungshandeln bestätigt die
IVH-Auslegung: 
Hinsichtlich der Kühlwasser-Klein -
emittenten mit einer Abwärmeleis-
tung von �250 MW (beziehungs-
weise 125 MW in Norder- und
Süderelbe) werden bei der Aus-
übung des wasserwirtschaftlichen
Bewirtschaftungsermessens die
integrativen Umweltauswirkungen
berücksichtigt. Es erfolgen Einzel-
fallentscheidungen über pragmati-
sche Emissionsgrenzen. 

Werkfeuerwehrrecht 
ohne starre Altersgrenze

Peter Willbrandt, 

Vorsitzender des 

Vorstandes, Aurubis

„Mit seinem Enga-
gement in Sachen
Werkfeuerwehr-
recht hat der IVH
eine für unser Un-
ternehmen gut
tragbare Lösung
gefunden.“ 

Im seit 2009 andauernden Gesetzge-
bungsverfahren zum neuen Hambur-

gischen Werkfeuerwehrrecht hat der
IVH erreicht, dass für Angehörige der
Einsatzabteilung der Werkfeuerwehr
die starre Altersgrenze von 60 Jahren
aufgehoben wurde. Zukünftig wird die
fortbestehende körperliche und geisti-
ge Eignung maßgeblich für die Tätig-
keit in der Werkfeuerwehr sein. Hin-
sichtlich der grundsätzlich notwendi-
gen Betriebszugehörigkeit von Werk-
feuerwehrangehörigen wurde auf unser
Betreiben eine Ausnahmemöglichkeit
geschaffen. Mit einer Arbeitsgruppe
hatte sich der IVH das Verfahren eng
begleitet und sich eingebracht.

Entwurf eines Fünften 
Gesetzes zur Änderung
des Feuerwehrgesetzes 

(Auszug, Stand: 24.04.2013)

§ 19 (4) Der Werkfeuerwehr dürfen
nur Angehörige der … Betriebe an-
gehören, die … die für den aktiven
Feuerwehrdienst einer Werkfeuer-
wehr erforderliche geistige und
körperliche Eignung entsprechend
dem Stand der medizinischen Wis-
senschaft besitzen … 
Die zuständige Behörde kann auf
Antrag Ausnahmen von dem Erfor-
dernis der Betriebszugehörigkeit
zulassen, insbesondere bei einer
Kooperation von Betrieben oder
Einrichtungen …

§

Nach gut fünf
Jahren meiner

Arbeit beim Indus-
trieverband Ham-
burg nehme ich ei-
ne neue berufliche
Herausforderung
an. Mit meinem
Wechsel zur Ham-
burg Port Authority am 1. Juli 2013
bleibe ich vielen unserer gemeinsamen
Themen treu und erweitere meine Ex-
pertise in einem ebenfalls typisch ham-
burgischen Umfeld. 

Rückblickend konnten wir in den
vergangen fünf Jahren vieles im Sinne
unseres Industriestandorts bewegen.
Für unsere gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit in dieser Zeit bedan-
ke ich mich! Gerade der persönliche
Kontakt hat mir immer viel Freude be-
reitet und ich bin überzeugt, dass sich
meine Wege mit vielen von Ihnen auch
in Zukunft wieder kreuzen werden.
Darauf freue ich mich!

Ihre

Informationen des 
Industrieverband Hamburg e. V.
Juni 2013

Landesvertretung des 

Seilbahn über die Elbe




